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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 
Große Wolweberſtraße No. 554: 


f No. 51. Montag, den 24. Junius 1816. 


An die Zeitungs Leſer. 
Bei dem nahen Ablauf des Vlerteljahrs werden dle Intereſſenten dieſer Zeitung hierdurch erſucht, die 
Praͤunmeration fuͤr das deitte Quartal e. mit 18 Groſchen Courant, vor dem ıten Juli elnzu⸗ 
ſenden und dagegen den Pränumeratlons Schein in Empfaug zu nehmen. Mit dem ten Juli tritt der 
Preis von 1 Rihlr. Courant ein, und es iſt nicht unſere Schuld, wenn alsdann nicht alle früher er⸗ 
ſchinanen Nummern dteſer Zeitung nachgeliefert werden koͤnnen. — Die Austhellung der Zeltung ge⸗ 
ſchieht des Montags und Freltags Nachmittags um 2 Uhr und die Zahlung der raͤnumerattons⸗Gelder, 
mit Ausſchluß der Zeitungs» Tage, von 8 bis 12 Uhr Vor⸗ und 2 bis 6 Uhr Nachmittags. 
Stettin den 24. Jani 1816. Die ZeitungsiErpedition. 
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2 5 2500. 35180. und 36658. in Berlin bei S. Alevin, bel 
Das rate Stück der allgemeinen Geferfammlung werd Baruch, bei A. Simonsfohn, nach Frankfurth bei Ba 
ausgegeben. Auch wird erfücht, die frühern noch vor, witz, nach Oberglogau bei Willöner, nach Halle bei £ 
baubenen Stücke bald gefaͤlligſt abfordern zu laſſen. mann, nach Königsberg in Pr. bei Burchard, nach Lob⸗ 
Königlich Preußisches Greuz⸗Poſt⸗Amt. bens bei Jose, nach an bei Schiſchtweg und 


Berlin, vom 20, Juni. 25682. 27499. 28122, 29123. 29320, 30116. 20716, 
Se. Königliche Dajeftät haben ie Age Ober, 35735. 36132. 38356, 38450. 3 on. b 39977. in Ber⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Johaun Heiorich Rreuß mann ſin zweimal bei Matzdorff, bei 8 D. L. Seeger, zweima 
au Juſerburg, zum Nash) bei dem Ober⸗Landesgerchte zu bei A. Simonsfohn, nach Barmen bei Holiſchuher, na 

Koͤnigsberg zu ernennen gerundet. Bresleu bei L. Berliner, nach Bromber bei George, 


Bei der heute beendigten Ziehung ster Klaſſe afler Kr bam, bei Löwenberg, nach Wiärkſch, Friedland zweimal 
niglichen Klaſſenlotterie fiel der 8 von bei Tepper, nach e si orale nach Ewe, 
8,000 Rthlr. auf No. zısır. mach Schönebeck bei berg bei Keyl, nach Magdeburg. 
| 8808. * ie? pn 15 an: 175 und u Geehaufen - 10 e bei Goͤdecke. 
f Liegnitz bei Leitgebel. 1 a ) r. 41 © von 100 r. auf Nr. 235. $ 2 
auf N. acer. in Berlin bei S. Alevin. 6 Gewinne — 3093. 7356. 8242, 8686. 8303. 4713 9085 9595. 


ven dee Mepir. ein jeder, fielen auf Mo. 4934. 5448. 11427, 12094. 12186. 14852. 15669, 17088. 17357, ö 
ze N. Per — 1 a 1 * 8 noeh, 20177. 21436, 22074, 25260 27526. 29590 9 48758. 
dei Ae, dent, nach Brieg önigsberg 106. 
in Preußen bei Burchard, nach Magdeburg bei Brauns 36641. 36995. 37586. 37615..uMd 38768. in B in dei 
und nach Schweiduig bei Kloſe. 10 Gewinne von ycoRt. S. lebin, bei Elaufins, bei Megag, zweimal bei M. 
auf No. 1165. 2553, 4598, 12556, 23368. 16886, 20542, Moſet, del Nofendorn, zweimal bei k. Sache, dweimal bei 
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Ales neuen 
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A. Simonsſohn, bei B. Wolff, nach Machen bel Levy, 
nach Barmen bei Holzſchuher, nach Breslau bei k, Ber; 


lüner, bei P. Hirſchel, bei H. Holſchau ſen., del J. S. 


Holſchau jun, bei Schreiber, nach Bromberg bei George, 
nach Cleve bei Latz, nach Coſel bei Eliaſon, nach Danzig 
bei Rotzoll, nach Duͤſſeldorff bei Spatz, nach Neuß. Ebers⸗ 
walde bei Solinger, nach Glatz bei Schmidt, nach Grau⸗ 
dent bei Roſenow, nach Halle bei Lehmann, nach Königs, 
berg i. d. Neumark bei Jacobi, nach Königsberg in Pr, 
bei Burchard, dei Urias, nach Langenſalze bei Bent, nach 
Lübben bei Richter, nach Magdeburg zweimal bei Brauns, 
bei Roch, nach Naumburg d. d. Saale bei Kaiſer, nach 
Perleberg bel H. 0 nach Potsdam bei Bach, nach 
Salzwedel bei Maßon, nach Stettin bel Rolin, und 
nach Treptow an der Rega bei Maager. Die plannid- 
ige Prämie von 6056 Rihlr. kur das zuletzt gezogene 
Loos fiel auf Nr. 7149. in Berlin bei L. Sachs. 
Berlin, den ızten Juni 1816. 2 

Königl. Preuß. General⸗Kotterle⸗Direktion. 

Scherzer. Seynich. 


Wilen, vom 5. un, 
unterm ıfen find ber die Finanz Angelegenheiten 
4 Patente erſchienen; das erfie bat folgenden Ein⸗ 


ang: 
0 Die gewaltſamen Erſchuͤtterungen, die in den letztver⸗ 
offenen fünf und zwanzig Jadren Europa ſerriſfen, 
aben Uns ſelt dem Anfange Ünſerer Reaferung in eine 
Reihe ſchwerer Krſege verwickelt, bei welchen die Erhals 
tung und Selbfiftändigkeie der Monarchie — Alles — 


was Regenten und Völkern am Theuerßen ſeyn muß, 


eſährdet war. Mir fonnten und durften Unferen Wil: 
ern keine Außrengung erſoaren. 5 
Die Entwickelung aller 


Kräfte des State forderte 
einen Auſwend, der die Erruerfäbigfeit der Staal lege 


Weit überhirg. Wir nahmen des Vertrauen Unſerer Vol, 
ker in Anſpruch. Kuͤnſtliche Geldieſchen ſetzten Uns jn 


den Stand, dem Drange der Bedürſniſſe zu folgen, und 


den gefährlichen Kampf in beſtehen, deſſen firgreiches 
Ende die Monarchie in den vollen Neſitz der von ihr abs 


Ae d Provinzen wieder eingeſetzt, und ihre Sicher⸗ 


gelt und Seldſißandigkeit von Neuem begründet dat. 
Unfere erſtere Soge war nunmehr Dareuf gerichtet, 

die Regelmäßigkeit in dem zerrürteten Geidweſen wieder 

Derzuſtellen, und bereits: während der letzten Friedens⸗ 
nier handlungen waren wir darauf bedacht, die Mittel 
azu vorzubereften. 

Der Erfolg hat Unſeren Bemühungen entsprochen. 
gereicht Uns zur ganz befonderen Beruhigung, Uns 
den Stand geſetzt zu ſehen, zu Maaß regeln zu elt 

ten, weſche mit ſorgſamer Schonung der Rechte und bil⸗ 

fbr. An 9 2 Unferer getreuen Unterthanen, zum Ziele 
ren werden. 1 * ; j 
We bauen bei den von uns gewählten Maapregeln 
ruf die freie Mitwin kung Unferer biederen Voͤlket, und 
Töten auf das Vertrauen, welches durch die nähere 
Kenntniß Unſerer Verfügungen von felbft gegründet, 


| B ch deren Erfolg volfiändig gerechtfertiget werden W 


ird. N 
N 3 Bye Ueberteugung deſchlleßen und verordnen Wir: 
Es fell von nun an mie megr die Ausfertigung 
on Papfergeldes mit Zwangswerth, oder 
dend eine Vermebrung deg gegenwärtig im ülmlauſe 
kindlichen ws haben. Dei außerordentlichen Aus, 
gaben id die Sinamverwalung datauf bedacht IHR, 


ſolche, ohne ſich jemals eines Paplergeldes mit gezwun⸗ 
genem Umtaufe zu bedienen, durch Eröffnung neuer Zu; 


Einl. ne allen weitern Ver ch gehen 
bn im 28er Jeff an Dis 


Staatsverwaltung Obligationen, dle mit 13 Prozent in 
Konventionsmünze verzinſet werden. 


gen fur Eskontirung und zu Anlehen, zufliekenden Ger 
Inlagın für eintau⸗ 
e in l 
13. Der gekingſte Bettag, wo⸗ 
Danlas n un Dbligatios 

nen erhoben werden können, deſtebt in 140 Gulden in 


1 


- nie abwirkt, erbopen werden kann. 8. 14. Die Der 


wechſelung der Banknoten in Metollmünge bentunt zu⸗ 
gleich mit der Ausgabe der Banknoten: und die Bank 
wird nie mehr Noten ausſtellen, als der bei ihr nirder⸗ 
gelegte Fend geſtattet F. ar, Um die zur Einlöfung des 
Poplergeldes erforderlichen Banknoten zu decken, werden 
der Bank alle traftatenmäßigen Zählungen fremder 
Mächte überlaffen, und die disponiblen Metellmünzvor⸗ 
tüthe der Staatskaſſen und zugleich eine deſendere Hy⸗ 
polbek ent die geſammten Beigwerke des Staates und 
deren Ausbeute eingerdumt. 6. 16. Die Banknoten were 
den als Zahlungsmittel erklart, deſſen Anwendung im 
Privatverkebre von gegenſeitigem Uebereinkommen ab⸗ 
hangen wid. Die Stzatsverwaltung wird fe aber, 
gleich der Konventiensmuue, nach ihrem Nominalwerthe 
anne men, und bei eintaen Abgaben zwangsweiſe fordern. 
$. 17. Da die Einiäfung des Papiergeldes nach den vor⸗ 
ausgeſchickten Beſtimmungen elne Vermehrung der vers 
lnslichen Schuld veranlaßt, fo wird zugleich ein Til⸗ 
Aungsfonds für die hieraus erwachſenden neuen 
Staatsobligationen geſtiftet, und die Verwaltung deſſel⸗ 
den der Bank übertragen. Die Bank erhält zu diesem 
Ende eine jaͤhrliche Rente von Einer Million Gulden in 
Kongentionsmünge in, modnatlichen Renten zu erheben, 
um ſelbige zur Einlöͤſung der neuen Obligationen zu 
verwenden. 
dem Tilgungsfonds niederlegen. 

Das ate Patent wegen Einrichtung der Bank ſetzt feſt 

F. 2. Aus der Mitte der vereinigten Einlöſungs“ und 
Tilzungs⸗Deputation, des Wiener Großbandlungs⸗Gre⸗ 
miums, des bürgerlichen Handelsſtandes und der in 
Wien anfäifigen privilegirten Landesfabrikanten, werden 
acht einſtweilige Bank⸗Direktoren gewählt werden, mil: 

e die Leitung des Bankinſtitutes in feiner erſten Ein⸗ 
ſetzung beforgen. 8. 3. Diele acht Ditektoren ſchlagen 
durch Stimmenmehrbeit aus ihrer Mitte drei Kandida⸗ 
ten vor, aus denen der Kaiſer einen Gouverne der 
Bank ernennt. Gleich nach Einlage von sooo Aktien 
wird die Bank den Aktionaits übergeben, die noch einen 
Ausſchuß von so Perſonen wählen, welche 12 Perſonen 
ernennen, um ein vollſtaͤndiges Reglement zu entwerfen. 
Die Bank kann Filial⸗ Banken errichten. §. 18. Die 


Banknoten werden in vn 7 $, 10, ag, 50, 100, 


Jod und 1000 Gulden ausge S. 23. Das im We⸗ 
ge der Einlöſung eingefloſſene Papiergeld? muß von Zeit 
zu Zeit vernichtet werden. §. 37. Es iſt keiner andern 
Geſellſchaft verſtattet, eine Eskonte⸗Anſtalt zu errichten. 
S. 38 Der aus den Operationen der Bank entfpringende 
keine Gewinn wird ein ausſchließendes Eigenthum 1115 
ben. Den Bank⸗Direktoren wird ein Kaiſerl. Kommiſſair 
zugeſellt, der aber keine Stimme hat, und bloß auf 
Beobachtung der Statuten ſieht. 

Das zie Haben verordnet, daß die Kupfermünzen nur 
bei Ausgleichungen unter 3 Kreuern angenommen und 
2 fit 1611 gepraͤgten und bisher ſchon teducirten, noch 


FA, ie Säfte derabgeſetzt werden, z. B. die 28, Kreuzer⸗ 
Fe, we 


che jetzt 3 Kreuzer gelten, auf 13. 
Das ate Patent Leinuute die Abgaben, die vom ıflen 
1 wa Cor und Silder oder in Banknoten entrich: 
0 Die Bet, und Dreifiongebibren. Nur dle An 
fchensÖlle iich n den deutichen und ungariſchen Provin; 
ven, Pe Letta abc e e e 
u können 7 ermal kurſirend gelbe 
entrichtet werden. oe In die Staakekaſſen riß 


Sie wird die eingeloͤßten Obligationen bei 


fie 


2 


8 5 \ 5 
genden Sußk : und alle politiſchen, dann Mameraltaren, 
c) Die in den deutſchen Provinzen einasführte Erwerb; 
und Perſonalſteuer. 4) Die von der Judenſchaft zu ent- 
richtenden Al gaben. a f 

Dagegen werden alle dieſe Abgaben von den derm 
auf denlelben baftenden e befreiet, und auf die 
urſprüngliche Ausmaaß hecabgeſetzt. { 

Seit der Ruͤckkehr des Furfen Metternich find bei 
der Hof, und Staatskanzlei viele Beförderungen und 
Beſoldungs⸗Erhoͤhungen bekannt gemacht. 

„ Brüſſel, vom 9. Juni. 28 

Am p ten dieſes bat das Königl. Sächfiiche Contingent, 
welches ſich bei der Oceupatlons⸗ Armee befindet und in 
der Ebene von Lille cantonnirt, den Jahrstag der Nock⸗ 
kebr des Königs nach. feinen Staaten mit dem größten 
Eutbuſtasmus gefeiert. 8 

f Paris, vom 7. Jul. 5 

Geſtern iſt Lord Wellington zu Paris angekommen. Er 
bewohnt bier das Hotel de la Reigniere. Am zten harte 
er iu Camdrap das Geburtsſeſt des Königs von England 
aufs glägzendſte gefelert. 75 1 
i Der 44 Didier ſollte am sten zu Grenoble gerich⸗ 
et werden. EEE 

Der Belegerungszuſtand, worin das Iſete⸗Departement 
verſetzt worden, iſt nunmehr aufgehoben. 

. anden, vom 31. Mai, 4 

Wie ion. vertimmmt, wird der Herzog von Orlen 
fich nach Paris begeben, um bei der Vermählung feine 


Nichte gegenwärtig zu ſeyn 


Herr Eauning, welcher die Präfidens der IJndiſchen 
Contiolie angenommen, iſt heute in den Oppoſttions⸗ 
Blaͤttern heftig angesriffen worden. Man * es ihm 
zum Vorwürfe, daß er wider feine feierliche Erkläru 
niemals wieder mit Lord Caſtlereagh, oder unter 56 
ne Stelle im Miniſterio annehmen wolle, dennoch ſich 
ee dee an. Dir Amer ene ene Dom Hal 
. 2 € + 
zen don Coburg hinführo alle die Ehrendezeugungen 


erweifen, welche gegen die Mitglieder det Königl. Familie 


gebräuchlich find, 

Bei dem geſtrigen Wettrengen unweit London zu Ep- 
ſom bat ein Füllen oder dreliähriges Pferd des Heriogs 
von Vork den Preis davon getragen. Man hatte 9 ae 

en 1 wider dies Pferd gewettet. Lord Cavendiſch ver⸗ 

lebe e Brerdeverfäubtsen din gte W 
ſoge verſtändigen beim geſtrigen Wettren⸗ 
nen war ſehr beträchtlich . N . 


f og v g 
. 2 vermahlen wird, iſt die juͤng⸗ 


; Parlements⸗Nachrichten. 
Im Unterhaufe trug gefern ur Wellesley Pole u 
die Dank: Adbreffe an den Prin Regenten wegen 
Befehle zu einer neuen Silbermuͤnze an. f 
Et bemerkte, daß man im Jah; 1905 die nun 
in England vorrärbigen Geldes auf a5 Millionen Pf. 


— PD 


A ra nr Targa? 
„St. ongeſchlagen batte, und daß wübrend der Menierung 
des jetzigen Koͤnigs in der Münze 60 Millionen Gold und 


Silber geſchlagen worden wren. 
Diefe Summe geblieben ſei. 


Gott anein wiſſe, wo 
{ (Ein Lachen.) Herf Baring 
ſeinte, daß nicht mehr als 4 Million an Gnineen in Eng⸗ 
and vorräthig waren. Der Antrag zur Dank Addreſſe 
wurde angenommen. Ey 
„Haag, vom 3 Junf. 
Geſtern hielt der Staatsrath Appelius in der zweiten 
Kammer den länger erwarteten Antrag über die neuen 


Auflagen. Dieſe ſollen ſich auf 11 Gegenftände erſtrecken, 


nämlich auf Sal Seife, Wein, Ligueu s, Vier, Mein; 
Efig, Torf, Kobſen, Topnengeld auf innere Schiffahrt ꝛe. 

* Disenffionen hierüber dürften ſehr intereffant mer: 
N f —— 


Haag, vom r. Jun.. 
Die erſte Kammer der Generalſtaaten hat den Geſetz⸗ 
Entwurf wegen der fremden Aulerhen in unſerm Lande, 


der in der zweiten Kammer durchgegangen war, nicht an⸗ 


genommen.. „ 2 rar 
Die Gebrüder Mxillardet, Schweizer, Maler, "reiche 
im vorigen Jahre derſchirdene ihrer Kunſtwerke in unſerm 
Königreiche zeigten, haben zwei ihrer Gemälde für 52000 
Gulden verkauſt. Dieſe Gemälde kommen nach Brafilien. 
Der König Chriſtoph auf Hayti ladet in feiner Hof 


zeitung alle ausländiſchen Profeſſeren und Gelehrte, ohne 
Unterſchied der Nationen, ein, zu ihm zu kammeß, ſich 


gier abgefegelt. 


e und Abtretung ſind: Se. x det KoͤnPreu⸗ 


um feinen Thron zu verſammein und die wiſſenſchoftliche 

Bildung feiner guten Unterthauen zu beſoͤrdern. Die Be⸗ 

ſoldungen ſollen alaͤnzend ſeyn. ar 

ER Amſterdam, vom 8 Jun.. 
Unſere Escadre im Mittelländiſchen Meere unter dem 

Admiral van de Gapellen, beſtehend aus ad und 

einer Corvette, iſt am ten Mai von Gibraltar nach At⸗ 


= TERN: 3 
Hamburg, vom 14. 1 71 „ 
Vorgeſtern haben bier die verläuft en Cenfererzn zu 
der nahen Webergabe desjenigen Landestheils von dem 
Zaunönrafchen, welchen Preußen von Hannover erhalt, 
und an Daͤnne mark wieder abtritt, ihren Anfang genom 
men. Die Bevollmächtigten Herren Com miſſolts zur 


iſche Granck Maitre de Ja Garderobe, Minifter ze, Herr 
Graf Grote, der Kön. Daͤniſche Stontsminifter ze) Herr 
Graf Cay Reventlow, und Hannoverſcher Seits der Herr 
en ze. von During und der Herr Dien von 
ruben. e e 
Blographiſche Notizen von berühmten Berfoheit haben 


immer ein hohes Intereſſe. Daher werden auch folgende 
zuverlaͤßige Nachrichten von der gefeierten Künfi i 
kommen ſeyn, die jetz in Hamburg fo viele Bewundeter, 
einheimifche und auswärtige, um ſich errſammelt. 
Madame Catalan iſt in Sinigaglia im Kirchenſtaat 
gebohren, wo ihre. n ee een, Achtu 2 ge⸗ 
nießt. Sie ward im oller Gubb io erzogen, wo fl bis 
au u. 1 7 A 705 in 1 — an — 
ier batte fie eine ſo, hinreißende, bezaubernde Stimme, 
daß man ſich nicht enthälten Forte, fie zu deffetſch n, 
wenn ſie mit den e ſano, welches zur 
tlae batte, daß man ihr unterſagte, mit zu ſingen. 
chon in ihrem ıgjähriden, Alter, als fie das Kloſtet ver⸗ 
, entwickelte fie ein fo entſchiedenes Talent, daß fie 
8 an der Seite der Marchefi und Ereseentink 


mit f 
len Want ängendften und beifpiellofefen Erfolge auftre⸗ 


Damals machte der Portugjeſiſche Hof den aröften 
Auſwand, anege eich nete muſteal he Talente in Lıffabon 
in vereinigen. Madame Gatelanı erbielt den Raf Labin 
und nahm ihn mit einen Gehalte won agcoo Cinfaren 
au; eine Einnahme, welche das Gehalt einer Crescrntini 
um das Doppelte üserßieg. Madame Catalan bleed vier 
Jehre in Portugall, worauf man ihr ein Eugasement in 
England antrug. Indeß wünſchte fie ieder, vorher Flank⸗ 
reich und Spanien zu ſehen. 

Die Prinze ſſin Regentin empfahl fie der Königin von 
Spanien auf das dringendſte urd ſchmeicheſhefteſße, und 
dieſe übrchäufte die groe Kaͤnſtlerin mit Geſchenken und 
Beweiſen der Guade. Dies erhabene Beilpiel, mehr 
noch aber das bewundernewürdige Talent, reuten Spa⸗ 
niens Große, der erſten Sängerin der Welt verdiente 
Huldigungen darzubtingen. Ein Concert, weiches fie 
gab, brachte ihr 2500 Fonisd'or ein; die Logen waren für 
5 Unzen Goldes vermieihet. Schmeichelhafter für Me: 
dame Catalan! war jedoch die ausdezrichnete Aufnahme, 
die fie überall bei den Spauiſchen Grands fand. Von 
Madrid reiſete fie nach Paris, wo fie vier Concerte gab. 
Der Platz galt einen Lonisd'or. Wie überall ward ihr 
auch in Paris det ungetheilteſte und enthuſiaſtiſchſte Bei: 


H zu Theil. 

Aus Frankreich begad ſich Madame Catalani nach 
England, wo fie ſich neuntebalb Jehte aufgehalten hat. 
Dies war das Land, wo ein ſoiches Talent die verdiente 
Bewunderung und Anerkennung finden mußte. Nie hat 
ein Kunſtlet eder eine Künſtlerin in jeder Hinſicht fo reich 
geeindtet Der Ertrag ihrer während ihres Aufenthalts 
in England gegebenen weneſt!⸗Concerte ſteigt Über 90000 
Guineen. Dabei ward ſie von der Nation und ihren 
erſten und gediloetſten. Claſſen ſebe gefeiert; fie verherr⸗ 
lichte alle Feſte und ihr ſittliches keben entſprach der 
n derung, weiche die Metalität nur machen 


onnte. 
Madame Catakani verließ Enaland um ſich nach Frank 
eich zu wenden, wo ihr der Konig das 575 des 
alieuiſchen Theaters mit einer Einnshme von 160000 
ranken erthruite, Sie iſt einige Eigenthuͤmerin und 
irrcttice dieſes Theaters, weiches das erſte Orcheſter in 
Europa beſizt; in ihter Abweſenheit wird es von dem ber 
tühmten Paer gelettet. f 8 
„Jetzt reifen Madame Catglauf nach Berlin, von da 
nber Wien nach Italien, deſſen Zierde fie it. Wenn fie 
den Erfelg, der ihter in Deutſchland wartet, nach den 
beiden Städten beurtheilt, die fie beſucht hat (Hanno⸗ 
ver und Hambung), fo wird fie eben fo angenehme Er; 
ünnerungin aus Deusichland mitnehmen, wie aus Spanien, 
Frankteich und England. 
Madame Catalanı kaun 22 Jahr alt ſeyn; aber fie 
feine jünger, da fie mit einem ſehr edlen Römiſchen 
Geücht eine ſchoͤne Geſfalt vereinigt, und die Kunst ihr 
re Jugend immer erbält, Was ihre Stimme und ihr 
Talent beträft, ſo find oieſe zu bekannt, zu allgemein in 
Eu opa dewündett, als daß es einer Anseinanderirkung 
deſer 705 dürfte. Dab f iſt Madame Catalan 
durch die beiſsielloſeſten Huldigungen ſogar nicht veräns 
u fo gut, fo beſcheiden, daß man fie ls cosa rara 


nut. 

Seit 11 Jahren iſt fie an den Herrn von Valabregues, 
edemeſigen Huſaren⸗Officier, vecherathet. Indeß bat 
Madame Catalani den Namen ihres Vaters behalten, der 
durch fie fo berühmt geworden if, Sie iſt mit ihrem 
Ehegatten übsreingefommen, den Namen Catalani fortin⸗ 
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Ffabrikations Departements, des Mann 


kühren, fe lange ſie ar ihran Talenten Schrauch macht. 
Sie hat drei Kinder, d zn denen zwet ig England get ohren 
ſind und eins in Paris, 5 

a Vermiſchte Nach richten. 

Aufl Köniet Befehl wird in (ämmlichen Kirchen der 
we Staaten am ten Juli (an welchem 1815, 
gleich nach dem letzten Gefecht, die Kapitulation von 
Parts geſchloſſen würde) ein Gedachtnißfeſt der in dies 
ſem Kriege gebliebenen gefeiert, und über 1. Mare. 9, 
m, 10.: „Afennine Zeit kommen, ſo wollen wir ritter⸗ 


Uch ſterben um ‚unfere Brüder willen,“ verbunden mit 


0 5. V. 11.: „Siehe wie preiſen ſelig die erduldet 
dab⸗ n,“ geptedigt werden. Der Gottesdienst oll überall fo 
feierlich als moglich, und der Altar, wenn es die Umſtaͤnde 
vetſtatten, ſchwarz bekleidet, jedoch alles angemeſſene und 
namentlich alles mit der Wurde chriſiltcher Andacht un⸗ 
vertraͤchliche, die wahre Andacht und e ‚Körende 
Gepraͤnge gänzlich vermieden werden. 

Am asſten Mai ward zu iu Orenoöte a 25 12 uhr des 
Abends plotzlich Generalmerſch geſchlegen. Sogleich 
verſommelten ſich die Netionafaarte und die Truppen 
der Garniſon mit muſterhaftem Eifer. Es war bloß ein 
Alarm, um die Wachſamleit der Truppen zu probiren. 
mei wird zu Grenoble dem Prevoral-Gericht üben 

efert. In feinen Vechoͤren affeetirt er eine außerordent⸗ 
liche Standhaftigkeit. 


Literariſche STR: 
Serabgeſetzter Preis von dem: 


Bulletin 


; des 
ee und Wiffenswürdigften 
aus der Naturwiſſenſchaft, a 
ſo wie 
den Kuͤnſten, Manufaeturen, techniſchen Gewer⸗ 
ben, der Landwirthſchaft und der buͤrgerlichen Haus⸗ 
haltung; fuͤr gebildete Leſer aus allen Ständen, 
„ 


Sigism. g.. Hermbſtädt, 
Königl. Preuß. Geheimen Nathe, auch Ober⸗Medizinak⸗ 
und u, e des Sl, Ber . und Salz⸗ 
actur: und Kom⸗ 
mer; Kollegii und der techniſchen Deputation Beiſitzer; 
ordentlichem öffentlichem Lehrer der emie . 
der Königl. Akademie der Wiſſeuſchaften, der 
ſellſchaft natu for chender Freunde, 3°. 8 
25. Bände auf ſchoͤnem englichem Diüdpapier in gr. 
% mit 40, Kupfertafeln 1955 Vielen 83 
1809 


a die Anſchaffung die ſes fo e und mit 
1925 ae ng Die fe Werkes, durch dad 1 
wachsen deſſelben auf 19 Bände und den dadurch 
dis 40 Rebke,_ erhöhten: bah hr erſchwert son 

den ünd = gemeinnüͤtzigkeit dieſes über 1100 verfi 
bene Aöhandlungen aus den auf dem Tie näher beieſc⸗ 


7 Rth 


wechſel⸗ und Latterie⸗Geſch 


neten Zweigen der Künſte und Wiſſenſchaſten; wen 
tenden Buches, zu vielſach eee ragen 
es nicht zu einem geringeren Preiſe Kan 
könne? VBeranlaffung gegeben; ſo hat erleger 
19 ſſeu, daſſelbe F 1570 jedoch nur bis 1 Ende die⸗ 
fes Jahres um iR Hälfte des bisherigen er 
oder zu 20 Rthlr. baar, abzulaſſen. Die Sorsfeyung d 
ſes Werkes unter dem Titel: 
er Muſe um m 
welches ſich auſſer obigen Gegenſtaͤnden noch auf die Pro⸗ 
durcen; Maaren⸗ und Handelskunde erſtreckt, erſcheint 
auch fire Jahr 1826. zu dem bisherigen hei, von 
t. 72 Gr. für 12 Hefte oder, 3 Bände. Berlin, 
den At May 18168. — F. Amelang. 


r obigen Preis mimte bie adde Wicolai ſche Buch hand⸗ 
nein Beſtellungen an. 


Se. 9 bude haben . dem Lieutenant Weyprach 
den nachgeſuchten Ap ſchied als Hauptmann allergnädigk 
zu * 


3 Unze 
Die Zeitungs: — Gelder fie das nd fe 
aa — täglich. und ſpaͤteſtens bis zum asſten 
eſes auf der Poſt angenommen. 


Meinen werthen Verwandten und Freunden empfehle 5 
mich und meine Familie zum geneigten Andenken be 
meiner Abreise nach Gellin ganz 2 Stettin d 
aaſten Juuy 1826. J. „Stolle 


Bey meiner Adreife von Stettin empfeble ib mich mei 
n und Gönnern und ſollte De no 


N en ee —— 2 en mich haben, den bite 
einigen Tagen bey mit zu melden. Steitin den arſteg 


Jun 18186. Winkler, Sattlermeiſter. 


Unterieichneter empfiebls ſich mit 2 Serten, Geld⸗ 
ften, auch mit Ein⸗ und Ver⸗ 
kauf von Staatspapieren und Treſorſcheinen. 
Julius e Sammerſeldt, Mintwochſtraße No. 2074. 


Ein Mann von geſerztem Alter, der abwechfelnd in 
Pr und England erzegen wurde, fich auch nachdem 
dort bald hier in ende Angel 8 

a 


ut hl 145 demnach beyde Landesſprachen gründlich fpticht 
gen bt, wünfcht in der Englifchen Unterricht zu 
erheil en, weshalb er diejenigen, fo bierauf zu 1 
belieben, e Suche fich unter der Addreſſe von Teint 
e Zeitu 2 n ee an wenden, wo eibft. die 
eren Bedingungen zu er ind. © 


ee Ir 0 lliogen belcche 
n U 1 . M. vollzogene ehelt 
erbindung: len, sat 1 Ba eunden 


it anzeigen, empfehlen wir uns bey 
5 Abit 27 171 geneigten Andenken. 


d 16. a 

in an men Jh = Earl Frbr. Ro ſenſteng el. 
5 Mole 9 agel, BR, 
geb. Ladewis. 


7 


und den Wioſpel zu 25 Scheffel. 
zwar 4 Wochen nach eingereichter Liquidation flipulirt, 


Dle Berlobung meiner aten Tochter Louiſe, mit dem 
Kaufmann Herrn J. cb. Eckerde bieſelöth, teig ich 


N 1 — und meinen Verwandten und Freunden, unter Ver⸗ 


ttung der Glückwünſche, diedurch gaus ergebenſt an. 
Swinemünde den sten Junup 1816. 
8 Der Stadt⸗Colrurgus Maßner. 


Publie an dum. 
Der hieſige Herbſt⸗Viehmarkt, welcher bisher auf den 
reitag nach Gallus gehalten worden if, wird, um ein 
e 
Schlachttage vom ıgten und 19ten October zu vermeiden, 
von nun an auf den Montag vor Gallus verlegt; welches 
dem Publico zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht 
wird. Stettin den kiten Jun 13176. — 
Polizey⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
f von Pemmern. . 


5 Bek an nt machung. 

Es ſollen aco Mintel Roggen, im Laufe des künftigen 
Monats July, in das diefige Königl. Magafla gelitfert 
werden. Die Lieferung grſchieht in magatinmäßiger Güte 
Die Bezahlung wird 


jedoch Lana ben eintretenden Hinderungeg, ſolche auch 
vlelleicht ſpäter erfolgen. Wer geneigt iſt, Diele Llefe⸗ 
rung iu übernebmen, und Caution bestellen kann, wird 
hlerdurch aufgefordert, bs zum sten July c. feine Sou / 
miſſien bey uns einzureichen, und wird mit dem Min, 
deſtfordernden obne weitere Lleitatlon ſoſort Contract 
geſchloſſen werden Stettin den arten Jund 186. 
Milltair⸗Deputstion der Königl. Reg 
N von Mommern. 


Bekanntmachung. N 


Da die Anpflanzungen auf dem Glacis des Fort Preußen 
vielfaͤltig beſchaͤdigt werden, fo. wird hierdurch wiederholt 
4 gemacht, daß jeder nicht im Dienſt begriffener, 

er ſich ohne eine gedruckte Wallkarte von der Comman⸗ 
dantur unterzeichnet, in jenen Anpflanzungen betreffen 
laßt, angehalten und zur Strafe gezogen werden fol; 
Stettin den aoſten Junius 1816. | 

: Königliche Preußiſche Conmandantur. 


eladen 
jtinefe nin, Morgens u auf 
a e i i elninden, Oi 


Betanntmadı ung 


be > Belegerkihfe 
letzt zur Thellung 


— | 
Bruhn un moche 
get met 
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Schmeling / Erälmalsarhınie Mandatutſus der Eiben. 


eres dungs art 


mit der Jahresfeier der Leipziger 


se 


Ya Aufforderung. 
Beſondere Umſtaͤnde haben vem ehemaligen Pa 
des im Amte Coldatz delegenen Vorwerks Gllen, Des 
Meyer, bewogen, mich zu besuftrogen: olle »itient« 
sen, fo an ibn, fuͤr gel eferte Sachen und Arbeiten, 
oder fonk aus elnem Grunde, rechtliche Aoſprüche zu bir 
den vermeinen, biendurch aufinforderm, fi dem t ſchriſt⸗ 
lich oder verſoͤnlich an mich en wenden. Indem ich die 
fen Auftrag bie durch genu:e, bitte ich war noch / mich ſo⸗ 
bald als möglich davon in Keuntaiß zu fen, indem es 
der Wunſch des Hrn. Meyer it, noch vor dem 20. Yulli 
c. a. biefe Angelegendett beeudlat zu ſehen und nach 
dleſem Termin auf Peine weitere Angaben Näckſicht ge⸗ 
nommen werden durſte. Colbatz den 18. unit 1976, 
8 ? Sildebrandt 


Auctionen auſſerhalb Sterzin 

Den aten July d. J. und an dle folgenden Toge werb 
ich hier das torte und lebende Indeptarlum — — 
Gutbe in öffentlicher Auction verfaufen. Ich lade Kauf⸗ 
luſttae dau ein, und bemerke, daß mebrere achte Tyreler 
Bollen darkemmen, und die Kube theils gleichfalls ächte 
Toroler, the is von Tyroler und Frieſiſcher Hase find, 
Ptidbetroc den zoten Jung 1816 v. Eſſen. 


Auction in Wemitz. 

Auf meinem Erdzinsgutbe hieſeloſt follen den 27. Jung 
Vormittag um 8 Uhr, gegen gleich dance Bezahlung in 
Courant, öffentlich ver auft werden, 4 Pferde, + Kübe, 
17 Schweine und Fe kel, Betten, eine alte Kurfche, We: 
gen, Schlitten, Ackergeräthe, 3 Sepdas mit Stübler, ein 
komplettes Webertbau, Küſens und allerlep Hausgerälbe, 

i : ER: v. Winterfeſd. 


Guths verkauf. 

Ich will mein Landgutb in Paculent, im Grelſſeubagen⸗ 
chen Kreife, aus frever Hand verkaufen. Es beßen im 
Drep⸗Felder⸗Wirthſchaft, pro Feld drey Winſpel 6 chef: 
2 Auſſaat, guter Boden, wodey ein Drittheil Welsbo⸗ 
Fir i. Hen wird auf dem Oderbruche 18 vie:ipänciee 

uder gewonnen, außerdem if noch elne Wleſe beym 
Haufe von Sechs Fuder. Zwey Achte döſe, jeder zu 
Sechs Scheffel Auſſgat. Einen Baumgarten von viet 
Scheffel. Einen Kücengarten von zwey Scheffel, wel⸗ 
er obnedem mit Dbfbäumenibepflamt it. Cine gute 
Flſcherey. Eine anſednliche Brau, und Brennerev, mo: 
bey Drey Schenkkrige zwengyflichtig find, Bier und 
Brandtweln in nehmen. inlänglides Brennbo!s frey. 
Sim aus und Brenngeratbſchaf⸗ 
und Feſld⸗Inventa⸗ 
Sämtliche Abaa⸗ 


en , 
Paculent bey Gleiffenbagen den e dag 
rl Rieck. 


90 eee eee u. ſ. w. N 
will meine zu Mönnewerder, eine viert il 
25 Falckenwalde Mn unterkölkehtiee Rofrndein 
oe ed, an 2 been Wee 
N eſſe 
4 d , e Land, tufammen don an Gehe A 


e . 
arten. Bel Wsbed end uh n abe 180 75 
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einigen Jabren neu erbauet, und die übrigen Oekände 
im baulſchen Stande. Dep der Müble i vorſäglich 
gute Fiſcerey und Ablfang, auch noch Heuwerbung auf 
dem Mäblenteich, ſo wie die deſte Gelegenbelt, eins 
Schneidemuͤdle amuleger, zu welchem allen noch in Be⸗ 
tracht kommt, daß die Lage der Müble mit zu dee ſchoͤn⸗ 
ben In biefiger Gegend gedört. Ich bade den Verk uſs⸗ 
termin auf den ıfen Julſi d. J., Vormittags 10 dr, 
hleſelbſt beſtimmt und lade zu demſelden die Kaufluclgen 
ein. Rönnewerder bey Falckenwalde den 13ten Jun 
2816, Der Müllermeifter Stelter. 


Zu verauctloniren in Stettin. 


In dem Haufe No. 534 große n ſollen 
duch den Auctlonator Wecker am asien d. M., Nach⸗ 
mittags a Ubr, verſchiedene Sachen, als: Zinn, Kupfer, 
incl, zwever kleinen Difitlierblaien, Sopha und Stühle, 
Spiegel, Commoden, ein großes eichenes Kleiderfpind, 
Kleidungsſtücken, ein alter Kutſchwagen, eine Rolle und 
mehrere andere Sachen, dem Melübletenden, gegen gleſch 
Daate Zablung in Courant öffentlich verkauft werden. 
Stettin den 19. Janii 1816, 5 


Freytag den agſten Jun 1816 wird auf dem Alt; 
peterberg No. 886, Auctlen über Kleidungeflücke, Leinen; 
zeug und Betten und 4 neue Wagenräder, er gleich 

er. 


baare Zahlung in Cour., gehalten. 


Auction über eine Perthey beſtes Königsberger Schnitt; 
batf und Hanfdeede am Dienſtage den aßſten d. M., 
1 um = Bor, im Haufe No. 1028 am Kraut; 
markt. 5 


Auction über eine Partbey Aelbarzer Hering und fri- 
ſchen Kabeljau, am as ſten dleſet Ram 90 21 Uhr, 
im Sellhauſe bey Kohn. ; 5 


Auetlon über eine kl. Partbie binterpemmerſche But⸗ 
ter und Weitzen am Dienfiag als den asſten dleſes Nach⸗ 
mittags um 31 Uhr, durch den Mäckler Herrn Werner 
dey N Cremat & Auguſtin, 

Köoͤnigsſtraße No. 184. 


Aactlon über eint Parthey ſchöne, neue Mall. Kofis 


nen, in ganzen und halben Fäſſern, = Mittwoch den 


asien Junil, Nachmittags um 2 U, im 
5 8 f x Speicher No. 37. 


Sonnabend den aoften Junſi, Nachmfitag um 2 Abr, 

Sante, Kine Bene Pipe, 200 Berit, Bil 
ne Patider echk⸗ 5 

delt, und Annſes, 5 verkauft werden. 8 120 


Be Fu verkaufen in Stettin. 
merſche Pfandbriefe zu 30, 100 und 460 Chalern; 
auch dere 3 1 m; 
a 
— . —ͤ— — — 
Beſten neuen 5 R 4 
auchanft. DiiaR, ned: ant: uud Cela enen 


— 
8 


Soros in kl. und ar. Gebinden, fein ord. Coffee, f. 
Naffinade, Melis, Enchovis, Berger Fetthering in ganzen 
und 28. Tonnen, Aalburger großen Berger und Kuͤſtende⸗ 
ring, deſte grüne bunte Seife del 3 Tonnen, bestes 
leinen und fertige Säcke, ſowie heſtes Blankleder offeriren 
zu billigen Preiſen. Cremat & Auguſtim, 

— Koͤnigsſtraße No. 184. 


Wesen Wangel an Naum feher ein Pferd, 5785 
Engländer, 3 Bubr alt, obne Febler, um Verkauf. Das 
Nähere i beom Stakmeiſfer Vandree zu erfragen, 


Votluͤglich ſchönen ſetten boll. Süßmilchskäſe, a TB. 
51 Gr. Conr., in Partheven und einzelnen 24% billis 
gen Eidammerfäfe, von 34 1b. das Stück circa ſchwer, 
a 1b. 6 Br. Cour., Edeferkäfe, a B. 10 Gr. Cour., extra 
feine Ccperv, a Glag 02 Gr., a Hayſan⸗Thee, a 1b. 
2 RNiblr. 12 Gr., Cavlar, à ib. 10 Gr., N 
a de Be e 
aten, 7 7 ꝛc. * 7 
5 feel. ©. rufe Willms. an 


. ür Berger 
‚Leber, und Grönland. bellen Gerberthrau. — Saͤmmt 
„un . un liche 


Artikel preiswürdig, bey ecker & Comy. 
Beſter Schiffs: und Schuhmacherpech in Tafeln zum 

billigſten Preife, bey M. F. räden 
> Flſcherſttaße No. 1097. 


Bere ſchotiſche Heringe, Siulken und Paßhanf, auch 

Meme ler Slachs und Flachsbeede, ben : 
8 C. Schwedersbe, 

am grünen Paradeplage No. 52. 


Gute Pommerſche Butter In Gebinden von 25 A 46 1B,, 
a 15. 7 Gr. ., auch gute engl. Hornſpitzen zu billige 
Preiſe verkaufen Gebr. Seymann, 

99 große Laſtadie No. 195. 


15 a Jaus verkauf, 
Mein in der Frauenfirafe ſub No. 918 belegenes H 
wou elne stel Wleſe gehöret, bin ich willens, unter ‚febe 
vortbeilbaften Bedingungen aus freyer Hand in verkal⸗ 
em Die Witwe des Stellmacher Rino. 


Wedrong, fe 35 mittben gefüche wird. 
Ein Bopie von 4243 Sue A vu Sidel — 7 
A 2 2 das Nödere iß in der Zeltunge⸗Expebl⸗ 


> Zu vermiethen in Stettin. 

ur Vermiet des der Igcobl⸗ e iugehörlgen, 

in Bu te No. = bee En Er Wi 

Ne, de 5 Dane, Shen mi sam 
et en eilften abres, m 

um 11 Ubr, 2 88 des KlrchenRendans 


— — 


N 
Kodel ongeſetzt; worn wir Miethsluſtige Dur einlas 
den. Stettin den zoten Juny 1816. 

Die Jacodl⸗ und Pisslal Kirchen Orputatien, 


N dem sur Neglerungeratd Scl mannſchen Toueure⸗ 
BR gehörigen, am -Koblmarft 1 = biefelbft dele⸗ 


genen Haufe find vom zſten July d. J. ad dies zum 
Asten October d. J. a Stuben im 5 Sledge au ver: 
mlethen. e den ao. Juny 


Geppert, dull Cimuz. 


Eine Wohnunz von 4 Stuben, einem Alkoven, a Kam⸗ 
u 418 u on nk zus on 8 
zum afen Jalo . tunen Paradepl⸗ 0 
4537 obnweit der Berſiakt Thore, zum Veralechen ledig. 


—.· ́ —— — — 


Adelungſchen Hauſe em. Königepletz ſollen dle 
ae und untere Etage Michnells d. J. andetweitlg 
vermiethet werden. Die untere Stage deſiedet aus 

7 Stuben, 1 Saal, 5 Kamnfern, Küche, Kelletev, gemeln⸗ 
Acaftlichte Waſchkeller, Stallung auf e Pferde, Kutter: 
boͤder, Wagenremiſeß, Holzgelaß, Bodenraum, Bodens 
sammen, N . Die odere Etage beſtehet 
aus 10 Stuben, x Kammer, Run! Stal⸗ 
lung auf 5 Pferde, Bagetemiie, Zusterböden, Möljgelaf, 
e Weinkeller. 


"Die ate Etage des Hauſes No. 962 In der großen 
7 0 beſtehend aus x — 5 5 Stuben, Cadi⸗ 
che, Kammein, Keller und e iſt am 

175 5 die Ar Jabtes zu vermietben, und das Naͤ⸗ 
dere bel untertei netem zu e 
n. Friedr. Couriol. 


Ba a AT AAA 
iſt eine Sinbe mie auch she Meubel für einen 
An Herrn zum rſten Jultt zu vermiethen, in der 


großen! Wolwebelſtraße ? No. 591. 


Das N der Meinen Oderſtraße unter der Nummer 1045 
bieſelbſt belegene Haus mit dem dazu gehörigen Acer, if 
entweder ganz oder theilmeife vom ıften Jule, 


m vermierhen. Mietdsluſtige werden ſich 89 gef 1 - 
e 


Stettin den sten Jund 1616. 
Geppert, Juſtiz⸗ Eenmiſſalul⸗ 


Ein großer Welnkeller ist oberhalb der Sauhtafe 
No. 150. u vermiethen. 


W e 52555 
anze Hauswieſe dleſſeits des rnckhanfis 15. 
a. he udamm belegen, iſt ur a Benutzung 
ſogleich zu vermlelben. f Borfe & Comp. 
5 41 No. 78. 0 


14 8 4 S Haufe art 2 
1 er u felbigen bisher kein Mie 

1 ige HR, merden; das Naͤbere 

F. Bägener, Fhngeörhchfrafe No. 82. 

N 
Bekanntmachungen. 


a Ich wo t Breitenfraße neben 
ben e ie Ns 5 40 Nd 2 He 
a 
. 14. 
Joterdec Ju Eommifariu. 


g mir melden. 


Die beyden 


Das Wie e in der Zeitungs; " 


15 2 


Ein gan neues Tomeylars belt, obne Handel, für 
100 Rthlr. Cour. zum Verkauf; mo? wird die Zeleungs⸗ 
Expedition gefaͤlliaſt nachwelſen. 3 


— 


Eydammerfäfe in 3 
pr. 15., Seo 


— [1 


3 15. Ude as Et. Münze 
Carl Gotdhagen. 


Darilche ‚Kreide oferire ich zu billigen Preiſen. 
= Gottl, Loofe, 


Wir baben einen bea zemen noch wenig gebrauchten 
Reſſewag en, klug zu verkaufen. 
Cremat & Auguſtin, Koͤvigsſtraße No. 184. 


Beſter Schiffe, und Sd udmacherpech in Tafeln, auch 
märtföen Theer zu billigen Preſſen, bey N 
J. D. Neumann, Ftauenſtaße No. 973. 


— a EEE En SI 

Elin Maͤdchen, welche Beweiſe ihrer Rechtſchaffenhelt 
und Sittlichkeit aufluwelſen hat, kann ſogleich als Schenk; 
jungfer im Hauſe No. 63 Im der großen Oderſtraße iu 
Dlenſt treten, 


Eine Herrſchaft auf dem Lande, iwer Mellen von 
rss, dedarf zu re d. J. elne geſchlckte und ehr⸗ 
e 84 b Su 
weiters geben. a — We, 


Lotterie. 

Bey J. F. Fi ſcher fen., Schuhftraße No. 658, 
find noch Loofe zu 1 Kehle, 1 Gr. Courant zur 
38ſten kleinen Geld- Lotterie, deren Ziehung den 
1ften Juli d. J. ihren Anfang nimmt, für Einhciuni- 
fche und Auswärtige bis dahin jeder Zeit zu haben. 
—— ——— ᷣ— e — — 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den zx. Juni 1816. priefe Geld. 

Berliner Banco- Obligations. 175 — 
Berliner Stadt · . u — 4 927 — 
Churm. Landschafts Obligations F I 4) — 
Netunärk, detti detti g 644 — 
Holländische Obligations 924 — 
Welt au en Pfandbriefe Pr. Anth. . 844.— 
detti Polln. La. . 22 — 
OR. Peehsifche Pfandbriefe . 37 — 
Pommersche datt SE, 1054| m 
- u. Neumark. detti „„ 1014 — 
che detti ‚ra 0 „ — — 
Staats -Schuld - Scheine 76 — 
Zins- Scheine e — — bir} 
Gehalt- detti Pe, SET — — 
Tresor - Scheine Jie 
Russifche Banco · N 5 27414 


